
 
 
Anlage zum Top 8 
 
Herr Müller hat für das Protokoll zugearbeitet.  
Zur Anfrage von Frau Paschke: Die Hauptroute des Elberadweges ist korrekt ausgeschildert und führt 
durch die Ortslagen Grieben, Schelldorf und Buch. Einige Radfahrer benutzen aber auch den jetzt 
fertiggestellten Deichverteidigungsweg, der die genannten Orte umgeht. Die Beschilderung des Elbe-
radweges wird laufend durch die Kreisstraßenmeisterei kontrolliert.  
Der Radweg von Tangermünde in Richtung Buch besteht aus einer Asphaltdecke, die stellenweise 
durch Wurzeln gehoben wird. Schäden durch Wurzeln sind ein generelles, deutschlandweites Problem. 
Für den genannten Radweg hat der Landkreis die Pflege (Kontrolle, Mahd, Reinigung) übernommen. 
Er wurde in den Jahren 1999 und 2000 durch die Stadt Tangermünde mit Fördermitteln hergestellt. 
Durch Aufwölbungen entstehende Gefährdungen  werden zeitnah beseitigt. Es liegt nicht in den finan-
ziellen Möglichkeiten des Landkreises, alle durch Wurzeln entstehende Risse zu beseitigen, zumal 
nicht auszuschließen ist, dass auch eine neue Decke nach kurzer Zeit ein ähnlich gelagertes Schadens-
bild aufweist. 
 
Zur Anfrage von Herrn Güssau: Die auf der genannten Kreisstraße vorhandenen Decke stammt aus 
dem Jahre 1999 und weist folgendes Schadensbild auf: Rissbildung, Ausmagerungen, Kornverlust. 
Die Decke wird als Verschleißschicht bezeichnet, das heißt sie ist nach einer Lebensdauer von 8 – 15 
Jahren zu ersetzen. Derartige Erneuerungsmaßnahmen sind durch den Landkreis jedoch nicht finan-
zierbar. Alternativ dazu ist das Schließen der Risse mit Fugenmasse und das Versiegeln schadhafter 
Stellen mit Emulsion und Splitt mittels Reparaturzug möglich (Oberflächenbehandlung) und erforder-
lich, um die Lebenserwartung der Decke zu verlängern. Das ist hier geschehen. Zwischenzeitlich wur-
de in der Ortslage Storkau der Reparaturzug eingesetzt und im nächsten Jahr soll auf dem Abschnitt 
von Storkau bis zum Abzweig Bereitstellungsraum Bundeswehr eine Einfache Oberflächenbehand-
lung aufgebracht werden, wenn der Haushalt die nötigen Mittel bereitstellt. 
 


